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URSENSOLLEN

Dorferneuerung in Hohenkemnath:
Neuwahlen und Vorstellung der wei-
teren Projekte zur Dorferneuerung in
HohenkemnathMi., 11.5., 19.30 Uhr,
PartyraumHirsch. Neue Projekte
sind: EingangWest Friedhofsteig,
Fliederhügel. (ase)

Senioren Hohenkemnath:Mi., 11.5.,
13.30 Uhr Messe, anschl. Senioren-
nachmittag im Pfarrheim Hohenkem-
nath,mit Kaffee und Kuchen. (ase)
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SÜDLICHER LANDKREIS

LANDKREIS. Rund 4500 Pilger aus allen
bayerischen Bistümern waren am
Samstag beim Glaubensfest Patrona
Bavariae in Eichstätt. In einer Stern-
wallfahrt zogen die Pilger auf sieben
Wegen mit unterschiedlichen Schwer-
punkten zum Residenzplatz. Dort
hielt Kardinal Reinhard Marx zusam-
men mit allen bayerischen Bischöfen
einen Gottesdienst. Er rief dazu auf,

wie Maria der Welt Hoffnung zu ge-
ben und Christus zu denMenschen zu
bringen.

Mit einem Bus reisten auch die
Kreisverbände Amberg-Sulzbach und
Amberg der Katholischen Arbeitneh-
merbewegung (KAB) nach Eichstätt
und viele schlossen sich der Wallfahrt
mit dem Thema Arbeitswelt im Indus-
triegebiet Sollnau an. „Maria, du Hilfe

der Christen“ war das Motto und die
KAB zog mit Bannern, Gebeten und
Liedern auf den knapp drei Kilometer
langenWeg zumResidenzplatz.

An Stationen wurde die Bedeutung
der Sonntagsruhe hervorgehoben und
vor allem Ladenöffnungszeiten an
Sonntagen angeprangert, unter denen
besonders die Familien der an diesem
Tag arbeitenden Menschen leiden. Die

KAB-Ortsverbände von St. Marien
Sulzbach-Rosenberg, St. Georg
Schlicht und St. Georg Amberg beglei-
teten die Prozession mit ihren Ban-
nern. Höhepunkt der Marienwallfahr-
ten durch die sieben Bistümer ist am
13. Mai 2017 wenn auf demMünchner
Marienplatz „100 Jahre Patrona Bavari-
ae“ gefeiert wird. Auch hier werden die
KAB-Kreisverbändewieder einladen.

DieKAB-ler setzen sich ein für die Sonntagsruhe
GLAUBEAuch die KAB-Kreisverbände Amberg-Sulzbach und Ambergwaren beim großenGlaubensfest in Eichstätt dabei

KAB-ler aus der Region Amberg-Sulzbach/Amberg waren mit dabei beim Glaubensfest Patrona Bavariae in Eichstätt. Foto: Georg Müllner

KÖFERING. Bei der Jahreshauptver-
sammlung desHeimat- undKulturver-
eins (HKV) Köfering im Vereinsheim
Köfering zog das Führungsteam um
Vorsitzenden Josef Vogl, dessen Stell-
vertreter Benedikt Koller, Kassier Ste-
phanie Metschl und Schriftführerin
Laura Schertl Bilanz zumVereinsleben
des vergangenen Jahres. Der Vorsitzen-
de berichtete über zahlreiche Vor-
standssitzungen und Festausschusssit-
zungen für das geplante Jubiläum vom
3. bis 5. Juni in der Ortsmitte.

Ebenso berichtete Vogl über die an-
deren Aktivitäten des Vereins. Mit
dem Pfingstlümmeltreiben, Weinpro-
be, Kirwa, Schafkopfkurs und dem
Weihnachtsmarkt war wieder etliches
in Köfering für die Dorfbewohner ge-
boten. Das Mammutprojekt „Neubau
des Vereinsheims“ wurde ebenso ge-
stemmt, so Voglweiter.

Ein sehr wichtiger und intensiver
Vereinsabend mit dem Thema „Haus-
namen“ wurde im April abgehalten
und mit sehr viel Erfolg abgeschlos-
sen. Dennoch ist noch so viel Material
vorhanden, um weitere Abende bzw.
eine Dorfgeschichte/Chronik zu ent-
werfen, sagte der Vorsitzende.

Die Sparte Kirwaleute, vertreten
durch Oberkirwamoidl Anna Koller,
gab einen kurzen Bericht vom abge-
laufen Jahr ab.Wieder einmal beteilig-
te man sich sehr intensiv an der Köfe-
ringer Kirwa. Die Zusammenarbeit
mit dem Veranstalter, dem SV Köfe-
ring, sei erneut reibungslos abgelaufen
und man habe die Planungen für die-
ses Jahr bereits aufgenommen.

Kassiererin Stephanie Metschl stell-
te die Übersicht von Ein- und Ausga-
ben allen anwesenden Mitgliedern
dar. „Der Heimat- und Kulturverein

Köfering steht finanziell hervorragend
da“, soMetschl in ihremBericht.

Bürgermeister Roland Strehl hatte
einiges zu verkünden. Denn dieWeide
am Dorfplatz sei innerlich so zersetzt,
dass man sie entfernen lassen müsse.
„Nicht wegen des Brotbackofens, son-
dern wegen des Zustandes muss sie
aus der Dorfmitte weichen“, so Strehl.
Um den Dorfplatz nicht kahl wirken
zu lassen, werde die Gemeinde Küm-
mersbruck den Köferingern eine neue
Linde zum Jubiläum schenken. Eben-
so dankte Strehl dem HKV, dass er die

Organisation für das Jubiläum über-
nahm. Die Gemeinde Kümmersbruck
stehe dem Heimat- und Kulturverein
immer zur Seite, versicherte er.

Hauptpunkt war aber das Jubilä-
um: 650 Jahre Köfering feiert man in
diesem Jahr und zwar vom 3. bis 5. Ju-
ni. Geboten werden an diesem Wo-
chenende die Einweihung des Brot-
backofens und des Kunstwerks der
Kunstwanderstation, der erste Hirsch-
wald-Duathlon, ein großes Open-Air
sowie ein historischer und handwerk-
licherMarkt. (afs)

ENGAGEMENTViel leistet der
Heimat- und Kulturverein
für das Leben imOrt. Zum
Jubiläum „650 Jahre Köfe-
ring“ gibt es ein besonderes
Festwochenende.

DieVorfreude auf das Fest
zumJubiläum ist schongroß

3. Vorsitzender Tobias Wagner, 2. Vorsitzender Benedikt Koller, 1. Vorsitzender
Josef Vogl und Bürgermeister Roland Strehl (von links) freuen sich schon auf
das große Jubiläumswochenende. Foto: afs
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DAS JUBILÄUMSFEST

Freitag, 3. Juni: Eingeweiht werden um
18 Uhr der neue Brotbackofen und das
Kunstwerk der Kunstwanderstation
durch Domkapitular Monsignore Dr. Ro-
land Batz.
Samstag, 4. Juni:Der Startschuss für
den ersten Hirschwald-Duathlon fällt um
15 Uhr. In Zweier-Teams gilt es, eine sie-
ben Kilometer lange Laufstrecke und ei-
ne 17 Kilometer lange Radstrecke zu be-
wältigen. Ab 19 Uhr wird der Dorfplatz in
Köfering zum Feiern freigegeben: Mur-
phy’s Gang, Johnny Gold und die Funky

Blues Rabbits heizen ein.
Sonntag, 5. Juni:Um 11 Uhr ist Früh-
schoppen, zumMittagstisch gibt es Sau
vom Spieß und Knödel. Um 13 Uhr be-
ginnt der historische und handwerkliche
Markt. Mehr als 60 Schausteller werden
auf acht Plätzen entlang der Haager
Straße anwesend sein.
Sperre: Von Samstag, 12 Uhr, bis Sonn-
tag, 22 Uhr, ist die Ortsdurchfahrt Köfe-
rings zwischen der Kreuzung und dem
GailoherWeg in Richtung Haag gesperrt.
Die Umleitung ist ausgeschildert. (afs)

LANDKREIS. Eswar im Jahre 1516: In In-
golstadt beschlossen die bayerischen
Herzöge das Bayerische Reinheitsge-
bot. Einerseits befürchteten sie, so sagt
man, dass die Studenten des schlech-
ten Bieres wegen abwandern könnten,
andererseits sollte der Weizen nicht
mehr dem Brauen, sondern dem Ba-
cken dienen. So schrieben sie Hopfen,
Gerste undWasser als Bestandteile des
Bieres fest.

Langsam entwickelte sich Bayern
vom Weinland zum Bierland. Braube-
rechtigte Bürger, Lehrer, Pfarrer kulti-
vierten Hopfen in den Hopfengärten.
Bauern zeigten keinerlei Neigung,
Hopfen anzubauen, er passte nicht in
die damals übliche Dreifelderwirt-
schaft und war außerdem zu arbeitsin-
tensiv. Das sollte sich an der Wende
vom 18. zum 19. Jahrhundert ändern.
Zusammen mit dem Hersbrucker Ge-
birg und dem Aischgrund entstand in
der westlichen Oberpfalz das führende
Hopfenanbaugebiet Deutschlands.
Dies änderte sich aus vielerlei Grün-
den an der Wende zum 20. Jahrhun-
dert: Die Hallertau wuchs zum größ-
tenHopfenanbaugebiet derWelt.

Vom Bierbrauen in der Region Am-
berg-Sulzbach weiß man schon seit
dem 11. Jahrhundert. Doch womit?
Hopfen war zwar schon bekannt, es
war für das Brauen, zumindest nach
heutigen Kriterien, aber unbrauchba-
rer Wildhopfen. Also griff man zu Bil-
senkraut, Tollkirschen, Seidelbast, zu
allem, was den Trinker in einen
Rauschzustand versetzte, was Halluzi-
nationen hervorrief. Mit dem Rein-
heitsgebot traten „halbwegs“ geordne-
te Verhältnisse ein. DasWeinland Bay-
ernmutierte zumBierland.

Der Geschichte von Hopfen und
Bier, vom Brauen, von Bierstreiks, von
Wirtshauskultur und von bayerischer
Lebensart ist die Landesausstellung in
Aldersbach gewidmet. Nach einer Füh-
rung durch die Ausstellung und einer
Mittagspause gibt es eine Sitzführung
durch die wohl schönste Barockkirche
Bayerns, die ehemalige Klosterkirche
Maria Himmelfahrt.

Die Volkshochschulen der Stadt
Amberg und des Landkreises Amberg-
Sulzbach besuchen in einer Gemein-
schaftsveranstaltungmit der Regional-
gruppe Amberg des Historischen Ver-
eins am Samstag, 4. Juni, die Landes-
ausstellung. Abfahrt ist um 8.15 Uhr
an der Feuerwache Amberg, Rück-
kunft gegen 18 Uhr. Die Kosten für
Fahrt, Eintritt und Führung betragen
35 Euro. Die Leitung hat Kreisheimat-
pfleger Dieter Dörner. Anmeldungen
sind bis 20. Mai bei der VHS Amberg
Tel. (0 96 21) 10-238 oder der VHS Am-
berg-Sulzbach, Tel. (0 96 61) 80-294, er-
forderlich.

GESCHICHTE Eine Exkursion
führt zur Landesausstellung
„Bier“ in Aldersbach.

Bier, Brauer
undKultur

LANDKREIS. Frühlingskräuter entde-
cken, riechen, fühlen und schmecken
können Interessierte am Pfingstmon-
tag, 16. Mai, bei der Führungmit Edith
Niebler in Hahnbach. Die Teilnehmer
erfahren, was alles in ganz gewöhnli-
chen Kräutern steckt, die am Weges-
rand und an der Vils wachsen und die
jeder in seinen Küchenzettel aufneh-
men kann. Nach dem Lernen sind alle
zu einem köstlichen Kräuter-Picknick
eingeladen. Beginn ist am Pfingstmon-
tag um 15 Uhr auf dem Netto-Park-
platz an der B 14 in Hahnbach (Nähe
des Kreisverkehrs), die Führung dau-
ert etwa drei Stunden. Die Gebühr be-
trägt acht Euro inklusive Imbiss und
Getränk. Wegen begrenzter Teilneh-
merzahl ist baldmögliche Anmeldung
bei der AOVE, Telefon (0 96 64)
95 39 70, oder E-Mail info@aove.de, er-
forderlich.

Kräuter riechen
und schmecken
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